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BNV Bedienungsanleitung

1: Einleitung

Dieses Handbuch beschreibt Betrieb und Funktionen des NV9 Banknotenpriifers (BNV) ab der Firmware
Version 3.15 und héher.

Wichtiger Hinweis:
Es wird empfohlen dieses Produkt mit einer vorgeschalteten 2A Sicherung zu betreiben.

Der NV9 Banknotenprifer ist Pin fur Pin kompatibel mit den Produkten NV7/8/10 aber NICHT
Pin fur Pin kompatibel mit den Produkten der Serie NV2/3/4/4X/5.

Wir empfehlen daher die Bedienungsanleitung aufmerksam zu lesen, da der BNV viele neue
Anwendungsmaoglichkeiten, Funktionen und Sicherheitseinstellungen erlaubt.

Sollten Fragen oder Probleme entstehen, setzten Sie sich bitte mit A.u.S. Spielgerate GmbH
in Verbindung, damit wir Sie unterstiitzen und gleichzeitig unsere Produkte weiterentwickeln
konnen.

Smiley® und das ITL Logo sind eingetragene Warenzeichen von ITL.

ITL besitzt etliche Europaische und Internationale Patente die dieses Produkt schitzen.
Fur weitere Einzelheiten wenden Sie sich bitte an:

A.u.S. Spielgerdte GmbH
Scheydgasse 48

1210 Wien

Austria

Tel.  +43(0)1 2716600

Fax: +49(0)1 271 66 00 75
Fmail :  verkauf@aiis.at

oder besuchen Sie unsim Internet unter: www.aus.at

Smiley® und das ITL Logo sind eingetragene Warenzeichen von ITL.

ITL besitzt etliche Europaische und Internationale Patente die dieses Produkt schiitzen.
Falls Sie weitere Informationen benétigen, setzten sie sich bitte mit A.u.S. Spielgerate GmbH in Verbindung.

ITL ist nicht verantwortlich fiir etwaige Verluste, Schaden oder Zerstérungen die bei der

Installation oder dem Betrieb dieses Gerates verursacht wurden. Die jeweils geltenden gesetzlichen
Bestimmungen werden dadurch nicht beeinflusst. Im Zweifelsfall erkundigen Sie sich bitte

uber etwaige Anderungen oder besuchen Sie unsere Homepage http://www.aus.at
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2: Inhalt

Diese Bedienungsanleitung soll unsere Kunden unterstitzen, die:
a) Applikation fir den BNV entwickeln,
b) Automaten produzieren, in denen der BNV eingesetzt wird,
¢) Installationen mit dem BNV ausfihren,
d) Informationen Uber Service und Wartung benétigen.

Obwohl diese Anleitung Informationen zu Fehleranalyse und Wartung beinhaltet, empfohlen wir auch bei
einfachen mechanischen Reparaturen das Gerat an eines unserer Service Center einzuschicken.

Wichtiger Hinweis:

Die angegebenen Umgebungsbedingungen und elektrischen Grenzwerte dirfen nicht tGber- bzw.
unterschritten werden.

Die komplette Mechanik oder den Banknotenweg nicht fetten oder schmieren.
Die optischen Einheiten durrfen nicht poliert werden.

Wenn der BNV Banknotenprifer demontiert wurde, muss das Gerat neu kalibriert werden.
Diese Kalibrierung kann nur von der Firma A.u.S. Spielgerate GmbH durchgefiihrt werden.
Das Gerat kann hierzu auch gerne eingesendet werden.
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3: Umgebungsbedingungen und Leistungsaufnahme

Umgebungsbedingungen Minimum Maximum
Temperatur +3°C +50°C
Luftfeuchtigkeit 5% 95% Nicht
kondensierend

Tabelle 1 - Umgebungsbedingungen

Wichtiger Hinweis:

Fallt die Versorgungsspannung unter 11,5V, arbeitet der BNV eventuell nicht mehr
korrekt.

Es wird empfohlen ein Netzteil zu nutzen, welches mindestens 1,5A liefern kann.

Achtung: die Angaben zur Strom- und Spannungsversorgung sind unbedingt
einzuhalten und genauestens zu tUberprifen. Das gilt insbesondere, wenn mehrere
Gerate Uber die gleiche Spannungsversorgung betrieben werden (z.B. Munzprifer,
Kartenleser, Kartenausgabegerate etc)!

Electrical Supply Minimum Maximum
Versorgungsspannung (V/DC) absolute Grenzen 11.5V 14v
Versorgungsspannung MDB IF5 Version 18V 42V
Brummspannung 0 0.25V @100 Hz
Stromaufnahme:
Standby 0.35A
Annahmevorgang 1A
Anlaufstromaufnahme 1.5A

Tabelle 2 - Leistungsaufnahme
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4: Allgemeine Beschreibung
BNV Banknotenpriifer — die nachste Generation Smiley® Banknotenprifer

Der BNV ist ein kompaktes Banknotenverarbeitungssystem, passend fiir die meisten Geldautomaten. Im seriellen
Modus kann der BNV bis zu 16 verschiedene Banknoten akzeptieren, und dabei auch unterschiedliche Banknoten
gleicher W ertigkeit verarbeiten (wie z.B. in Grof3britannien).

DIPswitches

Status LEDs

Clip On Cash Box

Interface /

Connector
Bezel
Locking Arm

Vertical And
Horizontal Bezel

Abbildung 1 — Der BNV mit vertikaler und horizontaler Frontblende

Alle BNV Banknotenprifer werden vorprogrammiert ausgeliefert, so dass sie sofort zur Installation bereit sind. Die
Programmierung kann entweder mit dem BNV zu BNV Cloning Verfahrens oder mittels PC und der Currency
Management Software geandert werden. Da die Wahrungsdatensatze und Anwendungen fortlaufend getestet und
erganzt werden, sollte die aktuelle Version jeweils mit den Angaben auf unserer Homepage verglichen werden. Wenn
Sie Informationen Uber spezielle Wahrungsdatensatze benétigen, die nicht in der offiziellen Liste enthalten sind, wenden
Sie sich im Zweifelsfall bitte direkt an uns.

Der BNV ist fUr eine einfache Installation in den meisten Automaten entwickelt worden. Das fortschrittliche ,Smiling
Mundsttick” erlaubt die Noteneinfliihrung mit nur einer Hand und vereinfacht die Notenverarbeitung.

Durch die Auswahlmadglichkeit von:
Parallel Modus (parallel open collector outputs)
Impuls Modus (pulse stream output)
Bindr Modus (binary open collector output)
SSP (Smiley® Secure Protocol / secure serial communications)
SIO (simple serial interface)
MDB (Achtung: Zum Betrieb des BNV im MDB Modus wird zusétzlich die IF5-Box bendtigt!)
CCTalk
Extended Interface / USA Serial

gibt es diverse Anschlussmdglichkeiten.

Hinweis. Der BNV kann nur mit eéner der mitgelieferten K assen ordnungsgemald betrieben werden!
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5: Beschreibung Schnittstelle BNV

Die unten gezeigte Schnittstelle (siehe Abbildung 2) des BNV besteht aus einer gelben, einer griinen und
einer roten LED, sowie eine DIP Schalter Box mit vier DIP Schaltern. Die LED zeigen den momentanen
Status des BNV an. Uber die DIP Schalter lassen sich die entsprechenden Betriebsysteme am BNV

aktivieren.
AMRFR GRFFN
ON DIP '
|:| |:| |:| 1 RFD

STATUS

1 2 3 4 Interfaces

T 1 I\P/l“l'ﬁp”er | B S
l I Pulse

3 1

I 1 S.SP.
t t Special

Abbildung 2 — BNV LED Anzeige und DIP Schalter

5.1: DIP Schalter Stellungen

Die DIP Schalter kénnen durch die Kombinationen von ON' oder OFF fl so eingestellt werden, dass
eine bestimmte vom Kunden gewinschte Konfiguration am BNV aktiviert wird.

DIP Schalter 1 — Intern
DIP Schalter 2 — Puls Multiplikator

Die Benutzung dieses Schalters ist zur Zeit nur im Impulse Protokoll in Verbindung mit dem US-Dollar
Wahrungsdatensatz vorgesehen. Weitere Details zum Impulse Protokoll finden Sie ebenfalls in diesem
Handbuch. Wenn der Schalter 2 in Position ,Unten” steht werden die Pulse nicht multipliziert (Standard fur
alle Wahrungen ausser US-Dollar). Befindet sich der Schalter in Position ,Oben“ wird die Anzahl der
ausgegebenen Pulse vervierfacht.

DIP Schalter 3 und 4 — Einstellen des Interfaces

Diese Schalter werden benétigt um das relevante Protokoll zu aktivieren. Der BNV unterstitzt die Auswahl
von vier verschiedenen Protokollvarianten. Diese finden Sie in der nachfolgenden Tabelle:
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Interface Switch 3 Switch 4

Parallel Down Down
Pulse Down Up
SSP Up Down

Special Up Up

Tabelle 3 — Schalter 3 und 4 Protokollauswahl

Weitere Details zum Parallel, Impuls, SSP oder Binar Protokoll, entnehmen Sie bitte den Protokoll-

Beschreibungen in diesem Handbuch.

Die Protokolleinstellung ,Spezial” ist abh&ngig von der
“Binar” eingestellt.

verwendeten Firmware und ist standardmaRig auf

Es kdnnen mit Hilfe des ITL BNV Download Managers jedoch noch weitere Protokolle unter der Menufunktion
~Spezial* aktiviert werden. Es kénnen zurzeit folgende Protokolle zusatzlich aktiviert werden:

CCTalk.

ITL Simple serial I/0.
Binary

MDB

Informationen zu den Protokollen finden Sie in Kapitel 7.

5.2: LED Status Codes

Am BNV befinden sich drei Status LED. Diese sind neben dem Dip Schalter an der rechten Seite des

Gerates angebracht, und zeigen den Geratestatus an.

Die rote LED zeigt Probleme innerhalb des Gerates an. Die griine LED bestéatigt die einwandfreie Funktion

des Gerates.

LED Status

Description

Grine LED blinkt langsam (= 1 x pro
Sekunde)

Normalstatus. Wenn der BNV bereit ist eine Note zu
lesen, blinkt der griine Status LED langsam ("heartbeat
signal").

Rote LED blinkt 1 x pro Sekunde

Notenpfad verstopft.

Rote LED blinkt 2 x pro Sekunde)

BNV kann nicht kalibriert werden, Sensor (en)
wahrscheinlich blockiert.

Rote LED zeigt Dauerlicht

Memory Fehler

Rote und Griine LED blinken abwechselnd

Kasse ist voll (in diesem Fall bleibt auch das Busy-
Signal aktiv!)

Gelbe LED und Front-LEDs blinken
gleichzeitig

Spannungsversorgung entspricht nicht den vorgegeben
Spezifikationen

Tabelle 4 -

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten
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6: Beschreibung Hardware

Der BNV besitzt einen Anschluss mit 16 Pins, und befindet sich auf der linken seite des Gerates. Zwei flr
die Spannungsversorgung 0V und +12V, 5 Ausgange, 5 Eingange, sowie vier reservierte Pins fur
zukiinftige Anwendungen(siehe Abbildung 3).

Beispiel fir einen passenden Anschluss ware ein Molex Stecker: Part No: 39-51-2160

1 I 6 =1 11 N\
[ 1 vifls int]e 13 D 0000000 O
o ve 6 ine 1o 14: OOOOOOOO
3 v3 |7 in3 L 15: S +Vin 15 1
d v4 18 ind |i2 165 0y ,_\_T_I_NT{

Interface Connector

Abbildung 3 - Anschlussstecker

6.1: Pinbelegung

Die Pin Belegung entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle. Der Anschlussstecker hat 16 Pins, 0.1" Pin
Mal3, 2 Reihen mit je 8 Pins

Pin Name Beschreibung

1 | Vend 1 (Binéar Bit 1) | Note akzeptiert auf Kanal 1 (Parallel-Modus),
Ebenfalls Ausgang fur Impuls-Modus
Ebenfalls serieller Datenausgang (SSP / RS232)TxD

2 | Vend 2 (Binar Bit 2) | Note akzeptiert auf Kanal 2 (Parallel-Modus)

3 | Vend 3 (Binar Bit 4) | Note akzeptiert auf Kanal 3 (Parallel-Modus)

4 | Vend 4 (Binar Bit 8) | Note akzeptiert auf Kanal 3 (Parallel-Modus)

5 Inhibit 1 Sperrleitung fir Kanal 1. Fur Sperrung = HIGH, fir Annahme = LOW.
Im seriellen Modus auRerdem serieller Dateneingang (SSP / RS232)RxD

6 Inhibit 2 Sperrleitung fir Kanal 2

7 Inhibit 3 Sperrleitung fir Kanal 3

8 Inhibit 4 Sperrleitung fir Kanal 4

9 Busy Aktiv Low wahrend des Lesens und Transportierens einer Note.

10 Escrow Escrow = Zwischenkassenfunktion. Fir ESCROW Betrieb = LOW.
Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Abschnitt ESCROW (Anhang B)

11 Spare Reserviert

12 Spare Reserviert

13 Spare Reserviert

14 Spare Reserviert

15 +Vin Nennwert 12V DC

16 ov Ov
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6.2: Eingangs- und Ausgangsbeschaltung

Wichtiger Hinweis:

Die Hohe des “LOW?” Signals der Ausgange hangt von der Eingangsimpedanz der
Automatenschnittstelle ab. Die LOW Levels missen mit der
74 HC CMOS Spezifikation tibereinstimmen.

OUTPUT

+5v

10K

-| OO K CLCspINL

Input

ov

Abbildung 4 — Eingangs- und Ausgangsbeschaltung

Alle Ausgange sind als ,,open collector ausgefihrt.

Alle Eingange werden Uber interne +5V und einen 10KW Widerstand auf “HIGH” Signal gehalten.
Die Eingangsstruktur (CMOS) ist mit einem Anti-Statik Schutz ausgestattet.

Interface Logic levels Logic Low Logic High
Eingange 0OV <Low<0.5 +3.7V < High <12V
Ausgange mit 2,2kW pull 0.6V pull up Spannung von der
up Automatenschnittstelle
Max. Strombelastung 50mA pro Ausgang

Tabelle 6 - Interface Logic Levels

6.3: Eingdnge und Ausgange bei “seriellen Protokollen*

Wichtiger Hinweis:
Die seriellen Protokolle arbeiten nur, wenn die entsprechenden Protokolle im

Banknotenprifer installiert und aktiviert wurden.

Name Beschreibung
SSP TxD Vend 1
SSP RxD Inhibit 1

Tabelle 7 — Serielle Eingange und Ausgange

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten 13 of 46 BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)



BNV Bedienungsanleitung

7: Beschreibung Protokolle

Um das gewlinschte Protokoll zu aktivieren missen die DIP Schalter am BNV in die, wie folgt beschriebenen,
Einstellungen gesetzt werden:

7.1: Parallel Modus

Um den Parallelen Modus zu nutzen missen Dip Schalter 3 und 4 auf Off geschaltet werden.

Vend Signale: (Pins 1 bis 4) Die vier Kanédle haben separate Ausgange. Bei Geldscheinannahme wird das
Potential des entsprechenden Kanals fur 100 + 3ms von “HIGH” auf “LOW" gelegt. Es wird empfohlen, alle
Signale aul3erhalb dieser Toleranzen als fehlerhaft zu interpretieren. Fehlerhafte Signale kénnen z. B. durch
Spannungsspitzen in der Netzspannung hervorgerufen werden.

Busy Ausgang: (Pin 9). Dieses Signal ist ein allgemeines Busy Signal. Pin 9 ist aktiv Low wahrend eine
Note verarbeitet wird.

Escrow Control / Zwischenkasse: (Parallel-Modus, Pin 10) (Anhang B): Der BNV hat fiir jeweils eine Note
eine Zwischenkassenfunktion. Escrow ermdglicht dem Banknotenpriifer, Noten erst nach einem
Bestatigungssignal der Automatensteuerung endgiltig zu akzeptieren. Nachdem der Banknotenprifer eine
Note eingelesen hat, gibt er bei der Erkennung ein erstes Signal (Signal 1 = kein Kreditsignal') an die
auswertende Einheit aus. Wenn die auswertende Einheit den Geldschein akzeptieren will, muss sie eine
Signalbestatigung an den Banknotenprifer weitergeben. Erst dann wird die Banknote komplett eingezogen
und ein Kreditsignal (Signal 2 = Kreditsignal!!!) erzeugt.

Wenn die auswertende Einheit keine Signalbestatigung gibt, wird die Note nach ca. 30 Sekunden
zurickgegeben. Wenn der Zahlungsvorgang abgebrochen und die Note unverziglich zuriickgegeben
werden soll, kann der jeweilige Sperrkanal (Inhibit) auf ,High* gelegt werden.

Die Automatensteuerung kann die Note jederzeit, innerhalb der 30 Sekunden, durch ein HIGH Signal auf der
Sperrleitung wieder an den Kunden zuriickgeben. Ab Kanal 5 miissen alle vier Sperrleitungen auf HIGH
gesetzt werden um die Note zuriickzugeben.

Der BNV geht fir ca. 45 Sekunden aul3er Betrieb, wenn eine Note nach dem ersten 100ms Signal
zurickgegeben wurde und gleichzeitig das zweite 100ms Signal noch nicht gegeben wurde. (z.B. wenn nach
Signal 1 eine weitere Banknote eingefihrt wird). Loschen Sie in diesem Fall ggf. Signal 1 in der
Automatensteuerung.

Kanalsperrung

Jeder der Kanéle 1 bis 4 hat einen eigenen Sperreingang, um der Automatensteuerung das Abweisen von
bestimmten Notenwertigkeiten zu erméglichen. Um einen Kanal zu sperren, muss die entsprechende
Sperrleitung auf HIGH gesetzt werden. Um einen Kanal wieder freizugeben, muss die entsprechende
Sperrleitung auf LOW gesetzt werden.

Wenn alle vier Sperrleitungen gleichzeitig auf HIGH liegen, nimmt der BNV keine Noten mehr an. Falls eine
Note eingefuhrt wird, l&uft der Motor riickwarts. Die vier Sperrleitungen kénnen verbunden werden um einen
'‘Global inhibit' zu schaffen, damit die Automatensteuerung z.B. den Betrieb steuern kann. Diese Funktion
ermoglicht auch das Sperren von mehr als 4 Kanalen (z.B. im Puls-Modus).
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7.2: Impuls Modus

Um die Impulsausgabe zu nutzen, muss sich Dip Schalter 3 in der ,Unteren* und Schalter 4 in der oberen
Stellung befinden.

Vend Signal (Pin 1): Wenn eine Note erkannt wird, gibt der BNV lber Vend 1/Pin 1 eine voreingestellte
Anzahl von Impulsen fir die verschiedenen Notenwertigkeiten aus. Die Anzahl der Impulse und die
Impulszeit kbnnen mit dem ITL BNV Download Manager eingestellt werden.

Zusatzlich kénnen mit DIP 2 die gesetzten Impulse vervierfacht werden. Es kénnen maximal 262.140
Impulse gesetzt werden (65.535 x 4).

Busy Ausgang: (Pin 9). Dieses Signal ist ein allgemeines Busy Signal. Pin 9 ist aktiv Low wahrend eine
Note verarbeitet wird.

Escrow Control / Zwischenkasse: (Pin 10) (Anhang B): Der BNV hat fiir jeweils eine Note eine
Zwischenkassenfunktion. Escrow ermdglicht dem Banknotenprifer, Noten erst nach einem
Bestatigungssignal der Automatensteuerung endgiltig zu akzeptieren. Nachdem der Banknotenprifer eine
Note eingelesen hat, gibt er bei der Erkennung ein erstes Signal (Signal 1 = kein Kreditsignal') an die
auswertende Einheit aus. Wenn die auswertende Einheit den Geldschein akzeptieren will, muss sie eine
Signalbestatigung an den Banknotenprifer weitergeben. Erst dann wird die Banknote komplett eingezogen
und ein Kreditsignal (Signal 2 = Kreditsignal!!!) erzeugt.

Wenn die auswertende Einheit keine Signalbestatigung gibt, wird die Note nach ca. 30 Sekunden
zurickgegeben. Wenn der Zahlungsvorgang abgebrochen und die Note unverziglich zuriickgegeben
werden soll, kann der jeweilige Sperrkanal (Inhibit) auf ,High* gelegt werden.

Die Automatensteuerung kann die Note jederzeit, innerhalb der 30 Sekunden, durch ein HIGH Signal auf der
Sperrleitung wieder an den Kunden zuriickgeben. Ab Kanal 5 miissen alle vier Sperrleitungen auf HIGH
gesetzt werden um die Note zuriickzugeben.

Der BNV geht fur ca. 45 Sekunden aul3er Betrieb, wenn eine Note nach dem ersten 100ms Signal
zurickgegeben wurde und gleichzeitig das zweite 100ms Signal noch nicht gegeben wurde. (z.B. wenn nach
Signal 1 eine weitere Banknote eingefiihrt wird). Loschen Sie in diesem Fall ggf. Signal 1 in der
Automatensteuerung

Kanalsperrung:

Jeder der Kanéle 1 bis 4 hat einen eigenen Sperreingang, um der Automatensteuerung das Abweisen von
bestimmten Notenwertigkeiten zu erméglichen. Um einen Kanal zu sperren, muss die entsprechende
Sperrleitung auf HIGH gesetzt werden. Um einen Kanal wieder freizugeben, muss die entsprechende
Sperrleitung auf LOW gesetzt werden.

Wichtiger Hinweis:

Kandle groRRer als Kanal 4 kdnnen nicht einzeln gesperrt werden. Ein Sperren ist nur Uber einen
“Global Inhibit” zu realisieren.

Global Inhibit:

Wenn alle vier Sperrleitungen gleichzeitig auf HIGH liegen, nimmt der BNV keine Noten mehr an. Falls eine
Note eingefiihrt wird, lauft der Motor riickwarts. Die vier Sperrleitungen kénnen verbunden werden um einen
‘Global inhibit’ zu schaffen, damit die Automatensteuerung z.B. den Betrieb steuern kann.
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7.3: Binar Modus (Special)

Um das binare Protokoll zu nutzen, missen Dip Schalter 3 und 4 in der oberen Position stehen. Zusétzlich
muss die ,BIN“ Option in der Firmware des BNV geladen sein.

Sollten mehr als vier Kanale genutzt werden, und es besteht keine Méglichkeit ein serielles Protokoll zu
verwenden, ist es moglich den BNV im Binar Modus zu aktivieren. Es stehen dann 15 Kandle als binares
Ausgabemuster an den vier Ausgangsleitungen zur Verfigung.

Ist der Binar Modus aktiviert, steht an den vier Ausgangen nach Annahme einer Note fiir 100 + 3ms. ein
binarkodiertes Ausgangssignal an. Es kénnen jetzt 15 verschiedene Noten angenommen werden, aber nur
die ersten vier kbnnen einzeln gesperrt werden.

Vend Signale (Pin 1 bis 4) Die vier Kanédle haben separate Ausgange. Bei Geldscheinannahme wird das
Potential des entsprechenden Kanals fur 100 + 3ms von “HIGH” auf “LOW” gelegt. Es wird empfohlen alle
Signale aul3erhalb dieser Toleranzen als fehlerhaft zu interpretieren. Fehlerhafte Signale kénnen z.B. durch
Spannungsspitzen in der Netzspannung hervorgerufen werden

Busy Output: (Pin 9). Dieses Signal ist ein allgemeines Busy Signal. Pin 9 ist aktiv Low wahrend eine Note
verarbeitet wird.

Escrow Control / Zwischenkasse: (Pin 10) (Anhang B): Der BNV hat fiir jeweils eine Note eine
Zwischenkassenfunktion. Escrow erméglicht dem Banknotenpriifer, Noten erst nach einem
Bestatigungssignal der Automatensteuerung endgiltig zu akzeptieren. Nachdem der Banknotenpriifer eine
Note eingelesen hat, gibt er bei der Erkennung ein erstes Signal (Signal 1 = kein Kreditsignal!) an die
auswertende Einheit aus. Wenn die auswertende Einheit den Geldschein akzeptieren will, muss sie eine
Signalbestatigung an den Banknotenprufer weitergeben. Erst dann wird die Banknote komplett eingezogen
und ein Kreditsignal (Signal 2 = Kreditsignal!!!) erzeugt.

Wenn die auswertende Einheit keine Signalbestatigung gibt, wird die Note nach ca. 30 Sekunden
zuriickgegeben. Wenn der Zahlungsvorgang abgebrochen und die Note unverziiglich zuriickgegeben
werden soll, kann der jeweilige Sperrkanal (Inhibit) auf ,High* gelegt werden.

Die Automatensteuerung kann die Note jederzeit, innerhalb der 30 Sekunden, durch ein HIGH Signal auf der
Sperrleitung wieder an den Kunden zuriickgeben. Ab Kanal 5 miissen alle vier Sperrleitungen auf HIGH
gesetzt werden um die Note zurlickzugeben.

Der BNV geht fur ca. 45 Sekunden aul3er Betrieb, wenn eine Note nach dem ersten 100ms Signal
zuriickgegeben wurde und gleichzeitig das zweite 100ms Signal noch nicht gegeben wurde. (z.B. wenn nach
Signal 1 eine weitere Banknote eingefihrt wird). Loschen Sie in diesem Fall ggf. Signal 1 in der
Automatensteuerung.

Kanalsperrung:

Jeder der Kanéle 1 bis 4 hat einen eigenen Sperreingang um der Automatensteuerung das Abweisen von
bestimmten Notenwertigkeiten zu erméglichen. Um einen Kanal zu sperren, muss die entsprechende
Sperrleitung auf HIGH gesetzt werden. Um einen Kanal wieder freizugeben, muss die entsprechende
Sperrleitung auf LOW gesetzt werden.

Wichtiger Hinweis:

Kanale grof3er als Kanal 4 kénnen nicht einzeln gesperrt werden. Ein Sperren ist nur Uber einen
“Global Inhibit” zu realisieren.

Global Inhibit:

Wenn alle vier Sperrleitungen gleichzeitig auf HIGH liegen, nimmt der BNV keine Noten mehr an. Falls eine
Note eingefihrt wird, l&uft der Motor riickwarts. Die vier Sperrleitungen kénnen verbunden werden um einen
'Global inhibit’ zu schaffen, damit die Automatensteuerung z.B. den Betrieb steuern kann.
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7.4 ITL Simple Serial Input/Output Modus (Special)

Nutzer des Smiley® NV4 kennen vielleicht schon das Serial Input/Output Protokoll (SIO) und dessen
Méglichkeiten und Einsatzbereiche. Es wird auch vom BNV unterstiitzt, allerdings wird es nicht fiir
Neuentwicklungen empfohlen, da hier eine elegantere und sicherere Moglichkeit der Ubertragung mit dem
SSP Protokoll geschaffen wurde.

Wichtiger Hinweis:
Der einfache Output Modus, wie noch im NV4 vorhanden, steht nicht mehr zur
Verfugung. Der BNV unterstitzt nur noch den Input/Output Modus

Die Steuerung kann keine Rickantworten auf die Mitteilungen des Banknotenpriifers
geben.

Der BNV unterstitzt RS232, aber im Vergleich zum NV4 nicht True RS232.

Anbindung an PC kann nur_tber MAX232 Converter realisiert werden.

Der BNV bleibt inaktiv, wenn beim Einschalten die Sperrleitung 3 definiert auf “LOW” liegt.

Um das SIO Protokoll zu aktivieren mussen Dip 3 & 4 oben stehen und die SIO Option der Firmware
geladen sein.

Es steht eine Vielzahl von Befehlen zum Betreiben des Banknotenpriifers zur Verfligung. Es kénnen sowohl
einzelne Noten gesperrt oder freigegeben werden, als auch die Zwischenkassenfunktion aktiviert werden. Im
Simple Serial Modus werden jeweils einzelne Bytes Ubertragen. Der Banknotenprifer bestéatigt hierbei jeden
empfangenen Befehl.

Einschaltaktivierung

Standardmafig ist der BNV im "Seriellen Mode" sofort nach den Einschalten betriebsbereit
(Frontbeleuchtung aktiviert). Dieses kann jedoch verhindert werden, indem der Inhibit 3 Pin beim Einschalten
definiert auf "LOW" gehalten wird (Frontbeleuchtung aus). Jetzt kann mit Hilfe der seriellen Sendecodes der
Banknotenprufer freigeschaltet werden.

Ubertragungsgeschwindigkeit

Die Ubertragung kann beim BNV in zwei unterschiedlichen Geschwindigkeiten erfolgen: 300/9600 Baud
Serieller Input/Output. Der Banknotenprifer antwortet dabei auf jedes empfangene Signal. Die
Automatensteuerung muss dem Banknotenprifer nicht antworten. Zur Aktivierung der
Ubertragungsgeschwindigkeit 9600 Baud muss der Inhibit 2 Pin beim Einschalten definiert auf "LOW"
gehalten werden. Wird Pin 2 nicht angeschlossen stehen 300 Baud zur Verfligung. Die Sende-
Empfangscodes fir den "Seriellen Input/Output" finden Sie auf der nachsten Seite.

Datenausgabeformat: 1 Start Bit
8 Daten Bit
2 Stop Bit
300/9600 Baud

Vend 1(pin 1)

idle start | bit0 | bit1 | bit2 | bit3 bit4 | bits5 | bit6 | bit7 stop stop idle
—> 33ms <—
| o | o] 2 | o | 12 ] o | o | o = 20dec

Abbildung 5 — Typische Ubertragungsfrequenz des Wertes 20 (dezimal) =Note nicht erkannt
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The BNV empfangt und sendet folgende Daten:

NV9 Recognised Receive Codes

NV9 Transmitted codes

MESSAGE DECIMAL VALUE MESSAGE DECIMAL VALUE
Inhibit C1 131 Note Accept on C1 1
Inhibit C2 132 Note Accept on C2 2
Inhibit C3 133 Note Accept on C3 3
Inhibit C4 134 Note Accept on C4 4
Inhibit C5 135 Note Accept on C5 5
Inhibit C6 136 Note Accept on C6 6
Inhibit C7 137 Note Accept on C7 7
Inhibit C8 138 Note Accept on C8 8
Inhibit C9 139 Note Accept on C9 9

Inhibit C10 140 Note Accept on C10 10

Inhibit C11 141 Note Accept on C11 11

Inhibit C12 142 Note Accept on C12 12

Inhibit C13 143 Note Accept on C13 13

Inhibit C14 144 Note Accept on C14 14

Inhibit C15 145 Note Accept on C15 15

Inhibit C16 146 Note Accept on C16 16

Un-inhibit C1 151 Note Not Recognised 20
Un-inhibit C2 152 Mechanism running slow 30
Un-inhibit C3 153 Strimming attempted 40
Un-inhibit C4 154 Channel 5 Note Rejected (fraud channel) 50
Un-inhibit C5 155 STACKER Full or Jammed 60
Un-inhibit C6 156 Abort During Escrow 70
Un-inhibit C7 157 Note may have been taken to clear jam 80
Un-inhibit C8 158 Validator Busy 120
Un-inhibit C9 159 Validator Not Busy 121
Un-inhibit C10 160 Command Error 255
Un-inhibit C11 161
Un-inhibit C12 162
Un-inhibit C13 163
Un-inhibit C14 164
Un-inhibit C15 165
Un-inhibit C16 166
Enable serial escrow mode 170
Disable serial escrow mode 171
Accept Escrow 172
Reject Escrow 173
Status 182
Enable all 184
Disable all 185

Tabelle 8 — Befehlssatz Empfang/Ubertragung
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Kommunikationsbeispiele (siehe Tabelle 9)

Event Validator Decimal Value Host
Note entered into validator Validator Busy 120 &
Note Accepted Channel 2 Validator Ready 121 &
Accept on Channel 2 2e
Note entered into validators | Validator Busy 120 &
Note not recognised Validator Ready 121 &
Note not recognised 20e
Validator has returned note | Validator Ready 121 &
Software Inhibit Channel 4 Inhibit C4 c 134 Inhibit C4
Channel 4 Inhibited 134 &
Software Enable Channel 4 | Uninhibit C4 c 154 Uninhibit C4
Channel 4 Inhibited 154 &
Status Report c 182 Status Request
3 byte status message Inhibit status Channels Byte 1&
1-8
Inhibit status Channels Byte 2&
9-16
Escrow On (=1) / Off Byte 3&
=0
Turn on Escrow Mode c 170 Enable Escrow
Mode
Escrow Mode Enabled 170 &
Note accept in Escrow
Mode
Note entered into validator Validator Busy 120 &
Note Accepted Channel 2 Validator Ready 121 &
Accept on Channel 2 2e
c 172 Accept Note in
Escrow
Accept Escrow 172 &
Accept on Channel 2 2e

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten
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7.5: Smiley® Secure Protocol - SSP

SSP Smiley® Secure Protocol
Zur Aktivierung von SSP muss Dip Schalter 3 oben und Dip 4 unten stehen.

SSP ist ein serielles Protokoll das speziell fir die besonderen Anforderungen und Problemstellungen bei
Bargeldtransaktionen in Spielgeraten entwickelt wurde. Mdgliche Probleme wie z.B. Akzeptoraustausch,
Umprogrammierung usw. sind in diesem Protokoll erfasst und geldst.

Dieses Protokoll wird fir alle Neuentwicklungen empfohlen.

Das Protokoll basiert auf einem Master/Slave Modell bei der die Geratesteuerung die Funktion des ,Master"
Ubernimmt. Alle anderen angeschlossenen Peripheriegerate (Banknotenprifer, Minzprifer,
Kartensysteme,...) fungieren als ,Slaves”. Der Datentransfer findet Gber einen Multi-Drop-Bus, mit
asynchroner serieller Ubertragung, und einfachen ,Open collector drivers* statt. Die Vollstandigkeit der
Ubertragung wird durch einer 16Bit CRC Checksum am Ende jedes iibertragenen Paketes sichergestellt.
Jedes SSP Geréat hat eine besondere, einzigartige Seriennummer, die zur Sicherheit vor jeder
Transferlibertragung abgefragt wird. Befehlsséatze stehen fiir Mlinzprufer, Banknotenpriifer, Minzhopper zur
Verfigung. Alle bestehenden Mdglichkeiten dieser Gerate werden auch unterstitzt.

Features:
Serial control of Note / Coin Validators and Hoppers
4 wire (Tx, Rx, +V, Gnd) system
RS232 (like) - open collector driver
High Speed 9600 Baud Rate
16 bit CRC error checking
Data Transfer Mode

Zusétzlich:
Einfache, kostenglinstige Peripherieschnittstelle.
Standige Kontrolle der Auszahleinheiten.
Verhinderung des Einbaus von manipulierten Geraten.
Einfache Einbindung in vorbereitete Geréate durch feste Standards.
Programmierung auch per Remote Access mdglich.
Offener Standard fur universellen Einsatz.

Getestet und erprobt im regularen Einsatz.

Fir die Einbindung des SSP Protokolls kann ITL auf Anfrage spezielle Software zur
Verfugung stellen. Zum Bsp.: C Code, DLL Controls und Visual Basic Anwendungen. Bitte wenden Sie
sich an A.u.S. Spielgerate GmbH.
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7.6: MDB — Multi-Drop Bus / Internes Kommunikationsprotokoll (IF5)(Special)

Um MDB zu nutzen missen bei dem BNV Dip Schalter 3 & 4 oben und die MDB Option der Firmware
geladen sein. Zusatzlich wird die IF5 Box bendétigt.

Wichtiger Hinweis:
Der BNV unterstitzt zur Zeit das MDB Protokoll in der Version 1, Level 1

Informationen zum MDB Protokoll enthehmen Sie bitte der MDB Spezifikation, die Sie bei der NAMA
(www.nama.org) erhalten kénnen.

Zum Betreiben des BNV im MDB Protokoll wird immer eine Zusatzbox (IF5) bendtigt.

MDB ist ein serielles 9600 Baud Master-Slave System in dem der BNV als Slave zu einem Master Controller
fungiert. Der Master kann mit bis zu 32 Peripheriegeraten kommunizieren. Der Master ist als Vending

Machine Controller (VMC) definiert.
>
F N Receive

/ Y Transmit
/

la

Abbildung 6 — MDB Opto Isolated Input / Output circuits

Jeder BNV enthdlt eine spezifische Adresse — 00110XXX Binar (30H). Der VMC fragt in regelmassigen
Abstanden den Bus ab (polling) um Verfiigbarkeit und Statusinformationen zu erhalten. Je nach Status
erfolgt eine Rickantwort durch den Banknotenprifer. Bei Buskonflikten hat immer der VMC Vorrang.

Am BNV muss der internationale Landercode des Landes eingestellt werden in welchem der
Banknotenprifer eingesetzt wird. Dafiir wird — mit Ausnahme der Euro Zone - der internationale Telefoncode
benutzt. Der Code besteht aus zwei Bytes. Beispiele:

Fir die USA ist der Landercode 00 01
Fir Grof3britannien ist der Code 00 44

Fir die Euro Zone ist der Landercode 0978

Fur jeden Banknotenprifer muss auBerdem der Scaling Factor (Multiplier) spezifiziert werden.
Diese Nummer wiirde auf 100 (Hex 64) gesetzt werden fiir den Euro oder GroRbritannien.
Diese Nummer wirde auf 1000 (Hex 03E8) gesetzt werden fir Rumanien.
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Auch die Anzahl der Dezimalstellen muss fir jeden Banknotenprifer eingegeben werden.
Diese Nummer wirde fir den Euro oder die USA auf 2 gesetzt werden.

Diese Nummer wirde fiir Rumanien auf 3 gesetzt werden.

Mit den obigen Einstellungen wiirden folgende Werte angezeigt:

£5 =5.00
£10 =10.00
$1 =1.00

1K ROL = 1.000

7.7: CCTalk Protocol (Special)

Der BNV unterstiitzt das CCTalk Protokoll. Dies ermdglicht einen einfachen Einbau und Anschluss in Geréate
die dieses Protokoll von Haus aus unterstitzen.

Um es zu aktivieren missen Dip Schalter 3 & 4 oben stehen und die CCTalk Option der Firmware geladen
sein.

Anschlussbelegung des BNV fiir das CCTalk Protokoll, als Ansicht auf den BNV Anschluss

Wichtiger Hinweis:
Weitere Informationen zum CCTalk-Protokoll erhalten Sie unter www.cctalk.org.

CCTalk Bus

+12v

Oy
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Abbildung 7 - CCTalk Anschlussbelegung BNV

Fur dieses Protokoll ist ein Code auf dem BNV Label aufgebracht. Dieser muss als Grundeinstellung in das
.Default Encryption Key" Feld im BNV eingetragen werden.

Wenn dieser Code im BNV verandert und neu abgespeichert wurde, kann sie folgendermaf3en wieder auf die
Grundeinstellungen zuriickgesetzt werden:

Spannung BNV abschalten,

Alle vier Dip Schalter in obere Position bringen,

Spannung BNV einschalten (ohne CCTalk Kommunikationsleitungen),
Rote LED beginnt jetzt zu blinken,

Dip Schalter 1 und 2 in untere Position bringen.

Der Code ist jetzt zurlickgesetzt.

7.8: Extended Interface — USA Serial (Special)

Das serielle USA Protokoll ist ein ,Non Isolated Communication Protocol“. Beim BNV gibt es in diesem
Protokoll nur eine Datenausgangsleitung. Zusatzlich gibt es drei Kommandoleitungen zur Kontrolle. Diese
bestehen aus: ,ACCEPT ENABLED" und ,SEND" fiir Kommandos von der Steuerung, und ,INTERRUPT" fiir
Kommandos vom Banknotenprifer. Die Bezugsmasse von BNV und Steuerung mussen auf demselben
Potential liegen.

Um es zu aktivieren missen Dip Schalter 3 & 4 oben stehen und die NIS Option der Firmware geladen sein

Wichtiger Hinweis:
Bitte beachten Sie, dass der BNV mit 12V/DC arbeitet.

Die Masse des BNV und der Steuerung miissen einen gemeinsamen
Bezugspunkt haben.

Anschlussbelegung:

Signal BNV

12v 15

Ov 16
ACCEPT ENABLE 6
SEND 7
IRQ (INTERRUPT) 2
DATA 1
OUT_OF_SERVICE 3

Tabelle 10- Extended Interface USA Serial

Weitere Informationen zu diesem Protokoll entnehmen Sie bitte dem ,Series 2000 Interface* Handbuch.
Referenznummer des Handbuchs: 20105-002850046-PS
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Fur weitere Informationen zu den Protokollen und deren Download setzen Sie sich bitte mit A.u.S. Spielgerate
GmbH in Verbindung mailto:verkauf@aus.at
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8: Programmierung Datenséatze/Firmware

Wichtiger Hinweis:

Alle Smileyo Banknotenprifer werden vorprogrammiert ausgeliefert. Dieser Abschnitt ist daher nur
relevant, wenn neue Noten oder eine andere Wahrung programmiert werden mussen.

Der BNV Banknotenpriifer kann entweder mit dem aktuellen ITL BNV Download Manager (ab Version 2.9.7)
oder mittels Cloning von einem Master BNV programmiert werden:

8.1: ITL BNV Download Manager

Mit der ITL BNV Download Manager Software. Dazu wird ein PC mit Windows 95/98/NT™/2000/XP, mind.
Pentium™ 100MHz mit einem (freien) seriellen Port (DA1) oder einem USB Port (DA2), und einer 12 Volt DC
Stromversorgung fiir den BNV benétigt. (© Microsoft und Intel). Zum Anschluss der Kits an ihren PC lesen

Sie bitte Anhang C. Eine Liste der verfiigbaren Einzelwahrungen und Multi-Wahrungsdatensatze kénnen

Sie Uber unsere Homepage erhalten, von der aus Datensétze und Updates jederzeit auch kostenlos
heruntergeladen werden kénnen. Die bendtigte Soft- und Hardware sind Bestandteil des DA1/DA2 Kits. Fir weitere
Details wenden Sie sich bitte an A.u.S. Spielgerate GmbH.

Wie Sie sich auf unserer Website registrieren kénne, erfahren in Anhang D.

8.2: NV9 — NV9 Copy (Cloning)
Uberblick

Dieses Verfahren kann genutzt werden um die Programmierung eines NV9 Banknotenprifers auf einen
anderen NV9 zu kopieren. Der ‘Master’ Banknotenprifer wird, falls notwendig, zuerst die Firmware des
‘Slave’ aktualisieren und dann den Wahrungsdatensatz kopieren.

Anforderungen
Master muss die Firmware BNV 3.15 oder gré3er haben.
Cloning Kit 2

12V Spannungsversorgung

Abbildung 8 — Cloning Kit 2

Konfiguration

Trennen Sie die Spannungsversorgung von Slave und Master.

Setzen Sie Dip Schalter 3 in die obere und Schalter 4 in die untere Stellung. Hierdurch aktivieren
Sie auf beiden BNV den SSP Modus.

Verbinden Sie die beiden Gerate wie oben beschrieben. Stellen Sie sicher, dass eine Verbindung
zwischen Vend 4 und Inhibit 4 am Master besteht. Schalten Sie die 12V Spannungsversorgung
ein.
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Der Master wird die Firmware des Slave nur aktualisieren falls die Firmware-Version des Masters
hdher ist. Wenn die Master-Firmware-Version geringer als die Firmware-Version des Slave ist,
wird der Kopiervorgang abgebrochen. In diesem Fall erstellen Sie bitte einen neuen Master.

8.3: NV9 — NV9 Kopiervorgang

Verbinden Sie BNV Master und Slave mit dem Kopieradapter und schalten Sie die
Stromversorgung ein.

Bei korrekter Konfiguration blinkt ROTE und LED auf dem Master.
ROT und blinken auf dem Master zusammen — Kommunikationsaufbau.
ROT und blinken auf dem Master abwechselnd — Kommunikation hergestellt, Master

wartet auf Slave Reset.

Sobald die Kommunikation aufgebaut und der Slave Reset beendet ist, liest der Master die Slave
Firmware Version und leitet die ndchsten Aktionen ein.

Wenn die Slave Firmware grdsser als die Master Firmware ist: Master ROT und blinken
abwechselnd 1 x Sekunde. Vorgang wird abgebrochen.

Wenn die Slave Firmware gleich der Master Firmware ist: Master startet Wahrungskopie.
Wenn die Slave Firmware kleiner der Master Firmware ist: Master startet Firmwarekopie.

Firmware kopieren:

Wichtiger Hinweis:

Wenn die ROTE Master LED langsam blinkt (1x Sekunde), besteht keine
Verbindung mehr und der Kopiervorgang muss neu gestartet werden.

ROTE Master LED blinkt wahrend des Kopiervorgangs schnell (LED stoppt zeitweise).

Wenn der Kopiervorgang beendet ist, wird ein Slave Reset durchgefihrt und der Master wartet auf
den erneuten Kommunikationsaufbau (LED’s blinken wie oben).

Wenn der Slave bereit ist, startet der Master die Wahrungskopie.

Wéahrungsdatensatz kopieren:

Wichtiger Hinweis:

Wenn die ROTE Master LED langsam blinkt (1x Sekunde), besteht keine
Verbindung mehr und der Kopiervorgang muss neu gestartet werden.

Master LED blinkt wahrend des Kopiervorgangs schnell (LED stoppt zeitweise).

Wenn der Kopiervorgang beendet ist leuchtet auf dem Master und ROTE LED dauerhatt,
es wird ein Slave Reset durchgefihrt.

BNV — BNV Kopiervorgang ist beendet.

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten 26 of 46 BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)



BNV Bedienungsanleitung

9: Mechanische Installation
Der BNV kann alternativ und optional mit folgenden Frontblenden befestigt werden: (siehe Abbildung 9):

Horizontal Bezel PA189 Vertical Up Bezel PA256 Vertical Up Snout Bezel PA190 Vertical Down Snout Bezel PA191
Abbildung 9 — BNV Frontblenden

9.1: Wechseln oder Entfernen der Frontblenden

Wichtiger Hinweis: Um Beschadigungen zu vermeiden, stellen Sie bitte sicher,
dass beide Lock Arms ordnungsgemaR befestigt sind

Driicken Sie die beiden roten Frontblenden-Halterungen (PM103, Nr. 3, ,lock arm®) links und rechts nach
unten um die Frontblende zu I6sen. Danach kann die Frontblende von den 6 Befestigungspunkten
abgenommen werden. Um die Fronblende wieder zu montieren muss sie in die 6 Befestigungspunkte
eingefiihrt werden, bis die Frontblenden-Halterungen einrasten.

Stellen sie auf beiden Seiten den festen Sitz der Frontblende sicher!

Locating Pin

1

/J:l 3 - 2
Bezel
/4

Abbildung 10 — Wechsel der Frontblende
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9.2: Wechseln oder Entfernen der Frontblenden

Folgende Kassenvarianten stehen optional zur Verfligung:

. Slide In Cash E;oxm
Abbildung 11 - Clip On und Slide in Cash Boxes

o 300S (300 Banknoten Slide in)PA192

o 300C (300 Banknoten Clip on)PA185 Hinweis: Clip on nur fir Vertical-Frontblenden!
0 600S (600 Banknoten Slide in)PA194

0 600C (600 Banknoten Clip on) PA193 Hinweis: Clip on nur fir Vertical-Frontblenden!
)

300L (300 Banknoten abschliessbar) PA186  Hinweis: Nur mit Horizontal-Frontblende!

Das Schloss gehort nicht zum Lieferumfang!

Hinweise zur Bedienung der Stapelkassen:

Der BNV darf nie ohne eine der mitgelieferten Kassen betrieben werden. Ohne ordnungsgemass befestigte

und gesicherte Staplerkassen kann es zu Fehlfunktionen kommen. Die 300S und 600S Kassen muissen vor
der ersten Inbetriebnahme mittels der vorgestanzten Laschen am Gehause gegen durchrutschen gesichert

werden. Dazu die Lasche an einer Seite hochdriicken.
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10: Wartung und Reinigung

Bei der Entwicklung des BNV wurde besonders auf minimale Serviceanforderungen der Hard- und Software
geachtet. Dennoch kann es abhangig von den Umgebungsbedingungen notwendig sein, den BNV
regelmassig zu reinigen,oder die Antriebsriemen zu wechseln.

10.1: Reinigung

Wichtiger Hinweis: KEINE SCHEUER-, POLIER- UND LOSUNGSMITTEL WIE ALKOHOL,
BENZIN, SPIRITUS ODER PCB REINIGER VERWENDEN, DA
DIESE DEN BANKNOTENPRUFER BESCHADIGEN

WURDEN.

Um den BNV zu 6ffnen, dricken Sie den roten Schiebeschalter vorne (PM312, Nr. 12 ,red release catch*)
nach links und 6ffnen das Oberteil. Wischen Sie die Oberflachen mit einem weichen nur mit Wasser und
herkdmmlichen Reinigungsmittel (Haushaltsgeschirrspilldsung) befeuchteten Tuch (ohne Baumwollfasern!)
ab. KEINE Scheuer-, Polier- und Lésungsmittel wie Alkohol, Benzin, Spiritus oder PCB Reiniger
verwenden, da diese den Banknotenprifer beschadigen wirden. Gehen Sie besonders bei den optischen
Sensoren behutsam vor. Versuchen Sie nicht, zerkratzte optische Einheiten zu polieren, da sonst die
Leseeigenschaften beschadigt werden.

Wichtiger Hinweis:

ZUM REINIGEN DER SENSOREN BITTE NUR WEICHE
FUSELFREIE TUCHER VERWENDEN!

FRONT SENSOR BITTE BEI DER REINIGUNG BESONDERS
BEACHTEN!

Red Release ™
Catch

Optical Sensor

Front Sensors

Start Sensor

Rear Sensor

Optical Sensor
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Abbildung 12 — BNV Sensoren

10.2: Notenpfad von Fremdkdrpern befreien / Antriebriemen wechseln

Um Zugang zum Notenpfad und Lozenge zu erhalten betatigen Sie den Red Release Catch, und heben Sie
das Oberteil an, bis es vollstandig geodffnet ist. Driicken Sie jetzt den Lozenge Release Catch und heben Sie
das Lozenge an. Danach ist das Gerat vorbereitet und kann gewartet werden(siehe Abbildung 13).

Red Release Catch

Lozenge

Lozenge Release

Catch
Top to Bottom

Cable Assembly

Note Stacker
Pusher Plate

Note Path | ‘

Abbildung 13 — BNV Zugang zum Notenpfad und Lozenge

Cash Box Spring
Plate

Fremdkorper beseitigen

Untersuchen Sie den Notenpfad, die Stapelkasstte und die Lozenge auf Verunreinigungen oder
Fremdkdorper.

Wischen Sie die Oberflachen mit einem weichen nur mit Wasser und herkdmmlichen Reinigungsmittel
(Haushaltsgeschirrspillésung) befeuchteten Tuch (ohne Baumwollifasern!) ab. Gehen Sie besonders bei den
optischen Sensoren behutsam vor. Versuchen Sie nicht zerkratzte optische Einheiten zu polieren, da sonst
die Leseeigenschaften beeintrachtigt werden(siehe Abbildung 12).

Check that the note stacker and cash box spring plate are not jammed.
Antriebsriemen wechseln

Nachdem das Gerat wie in Abbildung 13 beschrieben gebffnet wurde, 16sen Sie bitte vorsichtig das
Verbindungskabel zwischen Oberteil und Lozenge. Es reicht hierzu, dass Kabel nur an der Lozenge zu
l6sen.
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Entnehmen Sie das Lozenge aus dem Gerét und legen sie es auf eine geeignete saubere Unterlage. Losen
Sie jetz die Antriebsriemen vom der Lozenge, indem Sie die Riemen seitlich von den kleinen Radern
schieben. Der Zusammenbau erfolgt danach in umgekehrter Reihenfolge.
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11: Fehlersuche

[ Notes are not stacking correctly ]

YES Is cash box fitted? —» NO
Check the cash box is not Fit the cash box |

damaged

A\ 4

Check the correct cash box
for the BNV is fitted

| ,|~| Finish <

Abbildung 14 — Noten werden nicht korrekt gestapelt

Notes pass through the validator but
do not give a vend signal

Is the power supply

YES inside specification? Ni
Check correct DIPswitch Check correct supply
<ettinng are selected and sufficient current
A 4
Check Interface svstem |
| r|‘| Finish <+

Abbildung 15 — Noten werden angenommen aber kein Kreditsignal erzeugt

Ground Sianal ]

Has the unit been
programmed for this
note?

—> NO

Check the securitv settina Check currency on label

v !

Adjust to correct security settings | Program the unit

|

Run lens sensor diagnostic test

’ > Finish |~"

Abbildung 16 — Echte Noten werden zuriickgegeben

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten 32 of 46 BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)



BNV Bedienungsanleitung

[ Validator will not take notes ]

YES

y

Check jumper cable is connected | Check Power Supply |
from the too to bottom of validator

T v

Is the bezel illuminated?

| Test the Cable | Check inhibits
¢ A\ 4
| Check Drive Belts | | Check Interface Svstem

v

| Check Lenses | fﬁ
[ » Finish <
|

Abbildung 17 — Banknotenprifer nimmt keine Noten an

[ Validator runs slowly or intermittently ]

'

Are there foreign
objects in the note
path?

NO —» YES

Is the supply voltage
level correct?

A 4

YES Clean the note path

NO

Check for any damage

Check correct supply and sufficient current

A 4

Replace damaged components

Check there is no grease on drive belts

Replace drive belts

J Finish <

T
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12: Support Tools
1. Die folgenden Support Tools sind fiir den BNV erhéltlich:

2. PC Currency Manager Software (DA1/DA2 KIT).

12.1: PC Currency Programming Software.

Programmierung mit - als Download erhaltlichen - Wahrungsdatensatzen ber die serielle oder USB
Schnittstelle. Gleichzeitig Aktualisierung der Firmware um Kompatibilitdét zum Wahrungsdatensatz und
hdchste Sicherheit zu gewahrleisten.

Auslesen von Firmware und Wahrung

Anpassung der Kanal- und Impulseinstellungen bei einem vorprogrammierten BNV Banknotenprifer an
die personlichen Anforderungen.

Neue Firmware Versionen programmieren.
Diagnose (ab Firmware BNV 3.15)

Hardwareanforderungen: IBM kompatibler Personal Computer mit Pentium™ oder aquivalentem Prozessor,
freie serielle Schnittstelle(DA1) oder eine freie USB Schnittstelle(DA2), Stromversorgung fiir Interface. Das
Programm lauft unter Windows 95/98/NT™/XP. (© Microsoft and Intel). Bestellnummer: DA1 Kit (Download
Adapter Kit 1, RS232), DA2 Kit (Download Adapter Kit 2, USB)(siehe Anhang C)

12.3: E-mail Support

Dartber hinaus bietet A.u.S. Spielgerate GmbH einen Email Support fir weitergehende Informationen und
Hilfestellungen an: verkauf@aus.at 1
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3. Downloads von der Innovative Technology Ltd Webseite: www.automated-transactions.de oder www.innovativetechnology.
co.uk
4. Email Support support@innovative-technology.co.uk oder support@automated-transactions.de

Administrator
12.2: Internet Website support
Die Innovative Technology Ltd. Website stellt aktualisierte und neue Währungsdatensätze sowie Firmware
per Download für den BNV zur Verfügung. Besuchen Sie www.automated-transactions.de für weitere
Informationen. Technische Bulletins sind ebenso verfügbar und informieren über aktuelle Änderungen.
Besitzer des DA1/DA2 Kits erhalten die Software und Währungsdatensätze über die Website kostenlos.
Wie Sie sich auf unserer Website registrieren könne, erfahren in Anhang D.

Administrator
pp ort für weitergehend e In formationen und
support@innovative-technology.co.uk
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Anhang A - Zeichnungen

| QYD L¥714 = d3IMOVLISHN WD | LY3A ‘S371S N INGH |l B pat ¥IO3N D110V ¥ 1A 3800 38 0L S:00N - OLLVANID "O¥D
ONIMYHd 3NITLNO BAN - _
e o 0 i - UL m_._um_m%mﬂ__ﬁ._nn:m._._«_ |WI|@ A8 aom 1%0 CN OOW | ©ON 3INSSI
SIN 1w o0 SYA  |50-8-82 | 134-008d |
| o o0l HeInld Wi 31 w_.._-o.u._wm._ SN g IT1 ¥5¥ - 1Anod NI 41 FV3S oW 0a
- "ANSS| LS3LYT OL 83438 SAYMIY
| 3SN ¥3L4V A0H1S3A
: ATNO 3ONIEIATY
H JONVAILNI -~ -
8- G /LI JLON — e
“| x08 HSYD NO-d11D 009 | 5'221 | 8 \ b JMwwM
|| X08 HSV3 NO-d|71D 00F | §4€L | ¥ V.= &7 LE) < A e a
- 0 ¢l ] c'0S a =
|| - B g 3
1l 2 L
Il i 3
| - o
g
il )
| =
] X08 HSWO Tl & o
I 00§ MOHS OL AVMY
i LN XO8 HSVD 009 1o
JONVHYI IO 1 0
o MIHDS I E D
| [/ WM 0 ¥

15

El

LHI1IM NIAYIND

NO | LdWNSNOD

H3IMOd ANV AddNS

QECEVO

boosL ¢
I18Y0 — o)

(ON | SNIANOD-NON) HY %56 Ol %€ 1V J.06 0L 2.€+
% DJONYH ON | 1VH3d0 Y LINIWNOH | AN

= ] N Yuwoos| My3d

= YWoOOlL  9NILvya| VA

ﬁuuv 3 YwoSe A8 ONVLS

= ZHNOOL 1¥ ASZ'0 31dd 1Y

= (] AGL—1L L BAN
2 ONOT WWpg| X UWWZR Ol dn SILON S1d332V

% " A n 1 5 4 | o i | o N z 1 A | r i I 2 4 3 a1 o

SBN 240

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten

BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)

36 of 46


Administrator

Administrator

Administrator


BNV Bedienungsanleitung

L BZCVO 13738 TYLNOTZ | MOH R Y103 D1 LZIOWN ¥IA IN00 38 0L 500N ~ D3I¥AINED "Q'¥'D
2 ONITMYEO 3N TLNO BAN . . : z
ss) on 5 Ll B LI -_WT-@ A6 OOW | 31¥Q0  ['ON OOW |"ON 3NsSI
S1N L5 SHo3R SHW | 60-9-82 | 134-004d L
i il vigaml s | kN HORE-a000 K1 4) %98 LoN 00
i (3ov4 "ANSS| LS3ALVT OL 4343d SAYMIY
i 13738 01) '38N d3Ll4dv LOH1S3d
el i CAING JONIHI43TH
Jo BOOZL ¢ LHDI3IM NIAVINN
l (OMISNIANOD-NON) HY %GB Ol %G 1V¥ D.0G 0L D.C+
I © ¢OJONYY AN LVHI40 TVLINIWNOY | AN3
|| o YWoDE | My3d
YWG00L  ONILVAI YA
»n | FWOEE A ONYLS
N %08 ZHNOOL LV AGZ'0 Fdd 1Y NO I LdWNSHNDD
HSYD 1H04dNs AGL-L L BAN - d3IMOd ANV A1ddNS
i C Ol SgvLl 40
o et s e INO NMOT G104 ONOT UWWOgL X WMES 0L dN SILON SLd300V
| FONYHEYITO M3IHOS SW
i w
i |
@ - = _ ] i X0B HSYD NI-3d|1S 008 g
|| o - w
_ © o x08 HSV2 NI-3d175 00% Y
B | o = ~
Til =] M _ ki o I
i L o = w
B gt
[ |_L !
il e
ozl | /S 0'+86
P m_uz{mmwzm_ A
' “LEF H10N — g =
2 Rl Wt 0 0L GCEVO
% ; A n | -t | s | & o d B N & [ wii F I % [ I H o i 3 a | o 18H 240

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten

BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)

37 of 46


Administrator

Administrator

Administrator


BNV Bedienungsanleitung

_1 Gmmqo Duozm me Iov&oﬁm._.mwghuuﬁo M{W&HMM%— -§321S TWHIHON HOLLOITCa TRN BT WIOIN 1 LINTVR WA NGO 38 OL S.00M - MUYHIED "0°V'3
= - NIMyEd 3NTL AN s > .
= R i aoaty | =@ 0 W | divd | NN O S
(3 B K1 TGS SHW [50-9-8¢ | 13400 l
oy Tt PEIN e — ey T g 111 s&¥ - 18000 NI 41 IWI5 LON 00
- "3INSS| 1S3V 0L HISTH SLYMTY
35N ©314Y AQHLSIq
= S ATND 3ON3H3 3
L P |
—E JONVEILN
i { 310N
|| :/ 0 ¢l
X0H HSVI =
ke 00 MOHS
= Ol AYMY LND ",c
= ) X0H HSv2009 |/ B » &
NOTLYWHGAN | T¥I INHO3L _ - L T P
B aNY ONI L¥¥3d0 / 6 re 3 3
M 404 8CEvd Ol d343d i o —
o JLON ( 9 &
a1 ~
= o 4 -
- ! ! 5 e g
. R -
- 00|
i " g 2l » Zle oo
¥ = §7LEIl 5 = . _ 13738 | 96 mlo
o 87 +8 =
— h g - S7/r1 - m
" SYlD )
'S8 5
- |
= |
(- |
|
= 1 i
m - qd |
9]
2 S o _ = o
o &< | ! i X08 HSVYD NO-dI10 008 | s//L] @
i m|© H | ﬂ X08 HSVD NO—dI10 008 | G ZEL | ¥
& 3 i
|
m | 0SEY9
o [ A [ n L [ s T & ® [ 4 o | w =T [ r I H [ s [ 3 T 3 a | o 01 930

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten

BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)

38 of 46


Administrator

Administrator


BNV Bedienungsanleitung

L | 1eevo U3ONILXI - ¥IHOVISAN 1vD| Ly3A I YICH 31N ¥1A 0 38 0L 5000 - CAVEIGD 0D
5 SN IMYEO AN TLND BAN i g )
e W 50 LK il S s -m-@ A8 GOW [ 31¥Q  |OM QOW |'°N 3NSSI
S LN EM a0 SHW |G0-9-8¢ | D00 L
| el 1001 B4 i, e | e W | V-2 = RNl ) TS 10000
= “INSS| L1S3LVT 01 "343d SAVMIY
"35N d3aldy AOH1S3d
. S ATIMNG JOM3IHA43H
8 o Sdl0
8- &°/1) ¥R o
w JONYHILNT 13738 .G
L : v LON—, M a"ve -
) el 5] | _ W T _Sd12 4
_ Clo Z|[& g "¢ 0G| m
— | = Q| - i
I m 4= ¥ if i
t p(als | <2
| HSYD 00¢ MOHS [ n . i
0L AvMY 1NO = o
@ X008 HSYD 008 =, ! ot =~
] ../ ~E o o
& a : 24 o2
“NOI LYWHON | 19O INHOIL NV 6 ve B | N
M SN LVE3IdO H04 BZEVD 0L W3I43M o ")) i
" S310N 2 3 o
i 4 0 ¢l
- ; 5410 €788
B _
& m
= 3
L =0
o 8 m o W
| o Sle
= I -
|| _ X08 HSYD NO-d1712 009 S 4L 5
i _ X008 HSVD NC-dI712 00 G'"/E| v
LEEYD
® " A | n L d o d 0 N i 1 A r I H s | 3 Q 2 ol 9ua

BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)

39 of 46

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten


Administrator

Administrator


BNV Bedienungsanleitung

BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)

40 of 46

L | zeews ONIO0T 3ILON 00F TY.LNOZ |HOH ‘ST71S Wl | 3T e ¥IG3N 31130W V1A 300 38 01 500N - GALRANE “0'¥°D
s o0 5w - ONIMYHad INITLINO BAN aun o |w|-@ A8 QoW | ALY | "oN OOW | o INSSI
S LN SSN [60-9-82 | e | ¢
B s = el PNV - 16n00 NI ) TWIS LON 00
J 15V "3INSS| 1S3ILV1 OL ¥343¥ SAYMIY
Toc oy “3sN 314V A0M1S3C
- (os7g) |[ 13z3d al PATND IONINIATY
. QY10 O ekl |0 ¢g
H 7 NO | LYWHOIN| ¥ I NHO3L
] QNY 9N|1V¥3d0 204 6ZEVD OL ¥343d G
L % "SLINM 00§ 83A0 S31Y3AIT13A
: Y04 3ONIYII34d SAINOLSNO OL
» s ol Q317ddnNS 39 17IM NOILISOd H00Q IHL "+
L : "X0g HSYD
! - NI MO0 oL “ONOT PHEW SMINOS € OL SSIVDV
o o 4004 BN So0 ONIAID GQIAOWIH 38 LSOAN XOB HSVD
i . 311 S04d0 JHL NOIL1SOd HO0Q 3HL 3ONWHO OL
o i gyl NMOoa diod | ON |
. 5 NOILISOd NI 0317ddnNS H800a 9NI¥207 ‘€
- | L S AYD 031 TddNS HL M
g 7 | / NI a3 Tdane 90T¥Y00-9809 3dAL X007 NOLVE 38N
i T A <00a 3N S5 0317ddNS 1ON 52071 ‘2
AORRRRD Dl O Jged .l _ "NMOHS SNO|L1SOd X307 ¥no4 11V " |
Ul 3oNvEY3TO M3HOS G 9Ly ¢ wrl ——
i .
M n .f_
= v  — _ ! i
L] b q :
o
= : E m 2 -
£ B -] L I =& N o
| LT _ o &
i .ﬁ
B |
ol LY
i £
L ——~ | o
- ozl | e
-
* a 5" BT - -
SRl Zeev9
X " A n L s | & | o [ « o N n 1 » | F [ w [ = 3 3 a 3 0N a0

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten


Administrator

Administrator


BNV Bedienungsanleitung

Anhang B - Zwischenkasse/ESCROW Control

Der BNV hat fiir jeweils eine Note eine Zwischenkassenfunktion (diese Funktion kann auch seriell
angesteuert werden). Escrow erméglicht dem Banknotenprifer, Noten erst nach einem Bestéatigungssignal
der Automatensteuerung endgiltig zu akzeptieren. Nachdem der Banknotenpriifer eine Note eingelesen
hat, gibt er bei der Erkennung ein erstes Signal (Signal 1 = kein Kreditsignal!) an die auswertende
Einheit aus. Wenn die auswertende Einheit den Geldschein akzeptieren will, muss sie eine
Signalbestatigung an den Banknotenpriifer weitergeben. Erst dann wird die Banknote komplett
eingezogen und ein Kreditsignal (Signal 2 = Kreditsignal!!!) erzeugt. Wenn die auswertende Einheit
keine Signalbestatigung gibt, wird die Note nach ca. 30 Sekunden zuriickgegeben(siehe Abbildung 19).

€—30sec Max—>
Escrow Accepting | i
E— Do not wait more than 30
seconds for the 2nd vend
Vend Signal confirmation signal
<= <>
100ms 100ms
Escrow Rejection Escrow held low
Vend Signal Inhibit rejection can be at any
time during the 30 second
decision period after completion
Inhibit of the vend

Abbildung 19 - Escrow Timing Diagram fur Parallel Modus

Wenn der Zahlungsvorgang abgebrochen und die Note unverziiglich zuriickgegeben werden soll, kann
der jeweilige Sperrkanal (Inhibit) auf ,High* gelegt werden

1. Pin 10 wird auf Low gelegt.
2. Note wird eingegeben. Es wird ein 100ms Signal auf dem entsprechenden Kanal gegeben.
3. Die Automatensteuerung beginnt den Auswertungsvorgang.

4. Die Automatensteuerung legt Pin 10 auf HIGH um anzuzeigen dass die Note akzeptiert werden
soll. Wird Pin 10 nicht innerhalb von 30 Sekunden mit einem 100ms-Impuls auf HIGH gesetzt,
wird die Note aus der Zwischenkasse zurtickgegeben.

5. Der BNV gibt einen 100ms Impuls auf dem entsprechenden Kanal nachdem Pin 10 auf HIGH
gesetzt wurde, um die endgiltige Annahme der Note zu signalisieren. (Wenn das Signal nicht
innerhalb von 30 Sekunden gegeben wurde, sollte der Verkaufsvorgang abgebrochen werden.
Nach 30 Sekunden wird die Note automatisch zurtickgegeben).

6. Der Vorgang ist beendet.
7. Die Automatensteuerung setzt Pin 10 in Erwartung des néchsten Vorgangs wieder auf LOW.

Die Automatensteuerung kann die Note jederzeit, innerhalb der 30 Sekunden, durch ein HIGH Signal auf
der Sperrleitung wieder an den Kunden zurtickgeben. Ab Kanal 5 missen alle vier Sperrleitungen auf
HIGH gesetzt werden um die Note zurlickzugeben. Der BNV geht fur ca. 45 Sekunden auf3er Betrieb,
wenn eine Note nach dem ersten 100ms Signal zuriickgegeben wurde und gleichzeitig das zweite 100ms
Signal noch nicht gegeben wurde. (z.B. wenn nach Signal 1 eine weitere Banknote eingefiihrt wird).
Léschen Sie in diesem Fall ggf. Signal 1 in der Automatensteuerung.

Wichtiger Hinweis: Escrow Control / Zwischenkasse (SSP-Modus): Escrow ist auch im SSP Modus
verfugbar. Bitte beachten Sie auch die SSP Spezifikation GA138, die ihnen auf
unserer Website zur Verfugung steht.
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Anhang C - DA1 - DA2
The DA1/2 Kits are designed for the following:

Anschluss des Banknotenprifers an einen PC zum Download von Firmware und
Wahrungsdatensatzen.

Testen den Banknotenprifer unabhéngig von der Maschine, um festzustellen, ob Fehler im
Banknotenprifer oder der Maschine zu suchen sind.

The Das DA1 bzw. DA2 Kit enthalt folgenden Komponenten:

DAl DA2
DA1 adapter board (PA167) DA2 adapter board
BNV Adapter to Validator cable (C USB type-A to Type-B cable
ITL Support CD-ROM for DA1 ITL Support CD-ROM for DA2
Power Cable DA2 to BNV cable
Installation Guide Power Cable
Installation Guide

Tabelle 12 — DA1/DA2
Verbinden des Banknotenprufers zum PC mit Hilfe des DA1 Kit

Sofern Sie ein Betriebsystem Windows 95/98/NT™/XP, Pentium™ (© Microsoft and Intel) einsetzen,
schlielRen Sie das DAL Kit wie in Abbildung 20 beschrieben an. Die Spannungsversorgung erfolgt Giber
das mitgelieferte 3,5mm Klinken Kabel, und muss noch mit einer Spannungsquelle 12V/1,5A verbunden
werden. Roter Anschlussstecker =12V, Schwarzer Anschlussstecker = 0V.

Stecken Sie den SUB-D Stecker in einen freien Com Port an ihren PC und merken Sie sich die Com Port

Nummer. Diese wird spater zur Konfiguration der Software benétigt. Sofern alle Verbindungen hergestellt
sind, installieren Sie bitte die entsprechende Software auf ihrem PC.

= I E J E
‘Validator

:

PC Serial Port

+12% DC

Abbildung 20 — Verbinden eines BNV zum PC per DAl
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Verbinden des Banknotenprifers zum PC mit Hilfe des DA2 Kit

Sofern Sie ein Betriebsystem Windows 95/98/NT™/2000/XP Home oder Professional, Pentium™

(© Microsoft and Intel) einsetzen, schlieBen Sie das DA2 Kit wie in Abbildung 21 beschrieben an. Die
Spannungsversorgung erfolgt tiber das mitgelieferte 3,5mm Klinken Kabel, und muss noch mit einer
Spannungsquelle 12V/1,5A verbunden werden. Roter Anschlussstecker =12V, Schwarzer
Anschlussstecker = OV.

Stecken Sie den USB Typ A Stecker in einen freien USB Port an ihren PC. Sofern alle Verbindungen
hergestellt sind, installieren Sie bitte die entsprechende Software auf ihrem PC.

i

Abbildung 21 — Verbinden eines BNV zum PC per DA2

Software Installation

Zum Installieren der Software legen Sie bitte die mitgelieferte CD Rom in ihr Laufwerk. Nachdem die CD
gestartet wurde erscheint ein Men, in welchem die erforderliche Software ausgewahlt werden kann.
Wahlen Sie die entsprechende Software, und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
Anweisungen zum Umgang mit der Software finden Sie in der Online Hilfe innerhalb des Programms.

Fir weitere Fragen oder Hilfestellung bei der Installation nehmen Sie bitte Kontakt auf zu
verkauf@aus.at A.u.S. Spielgerate GmbH

Wichtiger Hinweis:
Starten sie beim Programmieren immer mit einem Firmware Update!
Installieren sie danach den relevanten Wahrungsdatensatz

Sollte die Ubertragung abbrechen oder nicht erfolgreich sein, wiederholen Sie den
Vorgang, oder deaktivieren Sie , Schnelle Ubertragungsrate* im Download Fenster.

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten 43 of 46 BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)




Notizen

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten 44 of 46 BNV Ausgabe 4 —d (GA326-4)


Administrator
Anhang D – Website Registrierung
Bewegen Sie den Mauszeiger über das
‚Support‘-Feld und klicken Sie anschließen
auf (z.B.) ‚Currency Downloads‘!

Administrator
Wenn Sie sich bereits registriert
haben, können Sie sich hier mit

Administrator
Wenn Sie sich bereits registriert
haben, können Sie sich hier mit
Ihrem selbstgewählten
Benutzernamen und Paßwort
einloggen!
Für den Fall, dass Sie sich noch
nicht registriert haben, klicken Sie
bitte auf ‚click here‘!


Notizen
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Tragen Sie hier bitte Ihren
Firmennamen ein! Hier tragen Sie bitte eine gültige E-Mail-
Adresse ein!
In diesem Feld können Sie einen
Benutzernamen, über welchen Sie sich in
Zukunft einloggen möchten, frei wählen.
Zur Kurzbeschreibung des Tätigkeitsbereiches
Ihres Unternehmens, stehen Ihnen hier einige
Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung.
In diese Felder tragen Sie bitte ein
Wenn Sie alle Felder ausgefüllt haben, klicken Sie
bitte auf ‚Register Details‘! Ungefähr zehn Minuten

Administrator
In diese Felder tragen Sie bitte ein
selbstgewähltes Paßwort ein!
Wenn Sie alle Felder ausgefüllt haben, klicken Sie
bitte auf ‚Register Details‘! Ungefähr zehn Minuten
nach Ihrer Registrierung können Sie sich einloggen.

Administrator
Anhang E - Produktschulungen
Erfolgreicher Service und Verkauf setzt voraus, dass alle Verkaufskräfte, Servicemitarbeiter und
Fachhändler über neue Produkte und Leistungen informiert sind, Fragen beantworten und gezielt
beraten können.
Automated Transactions (ITL) GmbH bietet hierfür technische Schulungen unserer Produktpalette an.
Geschult werden:
· Vertriebs- und Servicemitarbeiter,
· Automatenhersteller,
· Automatenaufsteller
· Fachhändler und
· Kunden.
·
Wollen Sie für Ihre Mitarbeiter, Vertriebspartner und Kunden effiziente Produktschulungen durchführen
Rufen Sie uns einfach an oder schicken uns eine E-Mail. Wir antworten prompt

Administrator
Anhang E - Produktschulungen

Administrator
Fax: +49 (0) 4101 5858 20
E-Mail: info@automated-transactions.de
Internet: www.automated-transactions.de Deutschland
Internet: www.innovative-technolgy.co.uk England
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